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CrowdfundingzurRettungder FGH-Bibliothek
Der Geschichtsverein zeigt am Tag des offenen Denkmals Bücher aus der historischen Bibliothek des Friedrichs-

Gymasiums im AFaM und möchte sie in Herford halten.

Ralf Bittner

Herford. Mit dem ältesten
Druck aus dem Jahr 1482 und
einem Buchbestand von 8.240
Bänden zählt die historische
Bibliothek des Friedrichs-
Gymnasiums (FGH) zu den
wenigen Sammlungen im
Land, die Zeit und vor allem
die Weltkriege überdauert ha-
ben. Weniger als zehn sind im
Netzwerk historischer Schul-
bibliotheken in NRW zusam-
mengeschlossen. Lange war
unklar, was mit der Biblio-
thek geschehen soll. Dafür
scheint eine Lösung gefun-
den, unddieVolksbank inOst-
westfalen unterstützt das Pro-
jekt über ihre Crowdfunding-
Plattform.

Im Jahr 1540 stifteten die
Augustiner-Brüder der Stadt
den gesamten Buchbestand
und Besitz ihres aufgelösten
Klosters zur Gründung einer
Lateinschule, ausderspäterdas
heutige FGH hervorging.

„Damit dieMenschen einen
Eindruckdavonhaben,wasseit
2015derzeit in denLuftschutz-
räumen des ehemaligen Kreis-
wehrersatzamtes an der Wit-
tekindstraße eingelagert ist,
stellen wir einige ausgewählte
Bücher am Tag des Offenen
Denkmals vor“, sagt Mathias
Polster vom Verein für Her-
forder Geschichte beim Orts-
termin zwischen den 680 Kis-
ten. Dazu lädt der Verein für
Sonntag, 13. September, von
12 bis 17 Uhr ins Gebäude I
des Archäologischen Fensters
amMünster (AfaM)amMüns-
terkirchplatz 7, ein.

Außerdem erfolgt am Tag
des Offenen Denkmals der
Startschuss für die Crowdfun-
ding-Kampagne, die dazu bei-
tragen soll, dieAusstattung der
Räume am zukünftigen Stand-
ort auf dem Bildungscampus
auszustatten. Rund 40.000
Euro werden dafür benötigt,
um die Bücher in Regalen wie-
der nutzbar zu machen.

„Je nach Anzahl der Spen-
derinnen und Spender sto-
cken wir die eingeworbene
Summe um bis zu 2.500 Euro
auf“, sagt Michael Kolm von
der Volksbank. „Jeder gespen-
deteEurogehtauchandasPro-
jekt – auchwenn die Spenden-
summe nicht erreicht werden
sollte.“ Gespendet werden
kannabSonntagüber denLink
www.viele-schaffen-mehr.de/
projekte/lasst-uns-den-schatz
-retten.

Die Frage, was mit der Bi-
bliothek geschehen soll, hatte
die verschiedenen kommuna-
lenGremien immerwieder be-
schäftigt. Zuletzt hatte sogar
die Abgabe zur Archivierung

an die Universitäts- und Lan-
desbibliothek Münster im
Raumgestanden. Sie hätte aber
nur den Bestand aus der Zeit
vor dem Jahr 1900 übernom-
men. „Ein Arbeiten damit zu
schul- oder stadtgeschichtli-
chen Themen wäre auch nicht
möglich gewesen“, so Polster.

Auf Initiative der Schüler-
vertretung des FGH hatte sich
die Schulkonferenz im Febru-
ar 2025 einstimmig für den
VerbleibderBibliothek inHer-
ford ausgesprochen. Unter-
stützt wird das vom Ge-
schichtsverein, der Vereini-

gung ehemaliger Friederizia-
ner, dem Stifterverband Fride-
ricianum,demKuratoriumEr-
innern Forschen Gedenken
und der Dieter-Ernstmeier-
Stiftung. Betreut werden soll
die Bibliothek von Ehrenamt-
lichen.

„Inzwischen wurde die An-
bindung an das Kommunal-
archiv konkretisiert, das eben-
falls Räume auf dem Bildungs-
campus nutzt“, sagt Daniel
Teubner, ebenfalls vom Ge-
schichtsverein. „Der Raum er-
füllt alle notwendigen Voraus-
setzungen als Magazin und für

Einsichtnahmen über den Le-
sesaal.“

Beraten wird darüber der
Haupt- und Finanzausschuss
im November. Anders als zu-
vor angenommen, werden ab-
gesehen von der Einrichtung
des Raumes wohl keine grö-
ßeren Kosten anfallen. „Die
Bücher wurden bereits bei der
Auslagerung 2015 fachgerecht
gereinigt und eingelagert“, sagt
Heidi Pahmeyer, Leiterin der
Schulabteilung. „Das Hoch-
schulbibliothekszentrum hat
den Bestand bereits digital er-
fasst, sodass auch dafür keine

Kosten anfallen und bereits
jetzt eine Recherche in öffent-
lichen Bibliotheken oder on-
line möglich ist“, sagt Teub-
ner.

Ergänzend zur Ausstellung
im AFaM wird es am Tag des
Offenen Denkmals in Zusam-
menarbeit mit der VHS zwei
entgeltfreie Führungen mit
Mathias Polster geben, die sich
allgemeiner mit den Themen
Buch und Bibliothek beschäf-
tigen. Treffpunkt für die Füh-
rungen ist am Brunnen auf
demMünsterkirchplatz um 14
und um 16 Uhr.

Daniel Teubner (Geschichtsverein) mit einem der älteren Bücher,
die wieder zugänglich werden sollen.

Auch der Zettelkasten, in dem die Bücher verzeichnet sind, ist noch
da.

Mathias Polster (Geschichtsverein, v. l.),Michael Kolm (Volksbank), Alexander Steinberg (FGH-Ehemaligenverein) undAnton Ries (Schü-
lersprecher) hoffen auf ein erfolgreiches Crowdfunding, um die historische Bibliothek in Herford halten zu können. Fotos (3): Ralf Bittner

Aus Unterkunft für 20 Geflüchtete wird großes Pflegeheim
Maria Rast blickt auf 80 Jahre bewegte Geschichte zurück. Am 13. September öffnet die Herforder Einrichtung zum Jubiläum ihre Türen.

Herford. Seit 80 Jahren ist
Maria Rast ein fester Bestand-
teil der Altenhilfe in Herford.
Am Sonntag, 13. September,
feiert die stationäre Einrich-
tung „MariaRastHerfordPfle-
ge + Wohnen“ ihr Jubiläum.
Höhepunkt ist eine Messe mit
Weihbischof Matthias König
aus dem Erzbistum Pader-
born um 16 Uhr.

Ab 14 Uhr können Besu-
cher bei Hausführungen die
Einrichtung kennenlernen
und bis 15.30 Uhr einen Blick
hinter die Kulissenwerfen. Die
Messe wird von der Paulaner
Bandmusikalischbegleitetund
soll bei gutem Wetter im
Freien, andernfalls in der Ka-
pelle stattfinden. Danach sind
ehemalige Mitarbeiter, Ange-
hörige, Freunde des Hauses
und Gemeindemitglieder zu

einem Umtrunk und Beisam-
mensein eingeladen. Für Es-
sen und Getränke ist gesorgt,
eine Anmeldung ist nicht nö-
tig.

„Auch nach 80 Jahren gilt:
Der Mensch steht im Mittel-
punkt“, sagt Marek Konietz-
ny, Geschäftsführer der VKA
St. Liborius gGmbH. Den Be-
wohnern solle ein gutes Le-
ben „mit Sicherheit, Wert-
schätzung, Gemeinschaft und
möglichst viel Selbstbestim-
mung“ ermöglicht werden. Ti-
mo Halbe, Vorstand des Ver-
bunds katholischer Altenhilfe
Paderborn (VKA), sieht in der
langen Geschichte zugleich
eineVerpflichtung: „Dieses Ju-
biläum verstehen wir zugleich
als Auftrag, dieAltenhilfe auch
in Zukunft aktiv zu gestalten.“

Die Geschichte von Maria

Rast begann am 2. Juni 1946,
alsAlbert undRuthLöwe20äl-
tere Flüchtlinge aus der Graf-
schaftGlatz in ihremHaus auf-
nahmen. Fünf Ordensschwes-
tern aus der Kongregation der
„Armen Schulschwestern von
unsererLiebenFrau“kümmer-
ten sich um sie. Kurz darauf
übernahmen die Barmherzi-
gen Schwestern vom heiligen
Carl Borromäus die Aufgabe.

1949 schenkte das Ehepaar
Löwe das Grundstück der
Pfarrgemeinde St. Johannes
Baptist.DortentstandeinNeu-
bau, der 1956 als Altenheim
„Maria Rast“ eingeweiht wur-
de. Mittlerweile bot das Haus
70 Bewohnern ein Zuhause.
Der Name sollte auch ausdrü-
cken, dass die dort Lebenden
eineHeimatundeinenOrtzum
Ausruhen finden konnten.

Mit dem Wechsel in das
neue Haus lösten vier Ordens-
schwestern aus dem Mutter-
haus der Franziskanerinnen
vom heiligen Georg die Bor-
romäerinnen ab. Erst 2004
wurde erstmals eine weltliche
Heimleitung eingesetzt. 2011
zogen sich die Thuiner Fran-
ziskanerinnen altersbedingt
vollständig aus der Einrich-
tung zurück. Ihre Nachfolge
übernahmen indischeOrdens-
schwestern. Die Tradition der
Ordensschwestern im Haus
bestehtbisheuteundprägtdes-
sen christliche Identität.

Im Dezember 1987 be-
schloss der Kirchvorstand von
St. Johannes Baptist einen wei-
teren Neubau. Die Dortmun-
der Architektin Susanne Kret-
schmann entwarf ein moder-
nes Haus mit großem Foyer

undgeräumigenZimmern,das
1996 bezogen wurde. Im sel-
ben Jahr wechselte Maria Rast
in die Trägerschaft des VKA.
Der Garten mit altem Baum-
bestand erinnert noch an die
Anfangsjahre der Einrichtung.

Im Laufe der Zeit kamen
neue Angebote hinzu. Das
Haus gehörte nach eigenen
Angaben zu den ersten Ein-
richtungen, die tiergestützte
Therapie einsetzten.Hinzu ka-
men unter anderem Humor-
therapie, Wellnessangebote,
seelsorgliche Begleitung, Me-
ditation und kulturelle Ver-
anstaltungen.

Heute beschäftigt Maria
Rast mehr als 130 Mitarbeiter
aus 25Ländern. Einige sindbe-
reits 30 Jahren und länger dort
tätig. Auch Auszubildende
sinddemHausnach ihremAb-

schluss treu geblieben. „Wir
sind wie eine große Familie,
die ein gutes Miteinander
pflegt und bei der Arbeit auch
Spaß miteinander hat“, sagt
Einrichtungsleiterin Susanne
Brüggemann. Manche Mit-
arbeiter engagieren sich sogar
nach ihrem Eintritt in den Ru-
hestand weiter ehrenamtlich.

Rund 30 Ehrenamtliche
unterstützen das Haus, etwa
am Wochenende beim Café-
und Spieledienst oder bei Ver-
anstaltungen. Weitere Helfer
werden gesucht.

Viele alltägliche Aufgaben
werden im Haus selbst erle-
digt. In der Zentralküche wer-
den frische Speisen zubereitet,
die eigene Wäscherei küm-
mert sich an sechs Tagen in
der Woche um die Bewoh-
nerwäsche.Hinzukommenein

ReinigungsteamundeinHaus-
meisterteam für Gebäude und
Garten. Seit November 2019
übernimmt die Einrichtung
außerdem Betreuungs- und
Serviceleistungen für das
Mehrgenerationenwohnpro-
jekt „Leben und Wohnen am
Pöppelmannwall“.

Für Brüggemann sind es vor
allem die Menschen, die die
acht Jahrzehnte geprägt ha-
ben: „80 Jahre Maria Rast ste-
hen für vieleGenerationen von
Menschen, die diesen Ort ge-
prägt haben – Bewohnerin-
nen und Bewohner, Angehö-
rige, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sowie Ehrenamt-
liche.“ Ihnen gelte der Dank
der Einrichtung. „Ihr Engage-
ment und ihre Verbundenheit
machenMaria Rast zu dembe-
sonderenOrt, der es heute ist.“

Notdienste
Apotheken
Vital-Apotheke im Markt-
kauf, Sa 9.00 bis 9.00, Deich-
kamp 13, Herford.
Lortzing-Apotheke, So 9.00
bis 9.00, Fahrenkampstr. 50,
Bünde, Tel. 05223 2677.
Sonnen-Apotheke, So 9.00 bis
9.00, Kirchplatz 2, Enger.

Ärzte
Notdienst, Sa, So, bundesweit
Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Bün-
de, Sa, So, 8.00 bis 20.00, Lu-
kas-Krankenhaus, Hinden-
burgstr. 56, Bünde. tel. Anm.
erbeten, Tel. 05223 19292,
Zentrale Notfallpraxis am
Klinikum Herford, Sa 8.00 bis
22.00, So 8.00 bis 22.00, Klini-
kum, Schwarzenmoorstr. 70.

Augenarzt
Notdienst, Sa, So, Augenam-
bulanz, Klinikum Rosenhöhe,
AnderRosenhöhe27,Bielefeld.

HNO
Notdienst, Sa, So, Klinikum
Bielefeld-Mitte, Teutoburger
Str. 50, Tel. 0521 5810.

Kinderarzt
Kinderärztl. Notdienst, Sa, So,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Schwarzen-
moorstr. 70,Tel. 05221942544.
Kinderärztl. Bereitschafts-

dienst Minden, Sa, So, 9.00 bis
13.00, 15.00 bis 20.00, Johan-
nes-Wesling-Klinikum, Hans-
Nolte-Str. 1, Minden.
Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst Bielefeld, Sa, So,
9.00 bis 21.00, Erste Anlauf-
stelle Tel. 116117, Grenzweg
10, Bielefeld.

Zahnarzt
Notfalldienst, Sa, So, Tel.
01805 986700.

Sonstige Notdienste
Frauenhaus, Sa, So, jederzeit,
Tel. 05221 23883.
Telefonseelsorge, Sa, So, Tel.
0800 1110111.
Babykörbchen/Babyklappe,
Sa, So, Babys anonym und
straffrei abgeben, jederzeit, Ba-
byklappe an der Außenwand
der Kinderklinik, Schwarzen-
moorstr. 70, Herford.
Weißer Ring Kreis Herford,
Sa 8.00 bis 18.00, Hilfe für Kri-
minalitätsopfer, Tel. 0151
65107090.
Sozialpsychiatr. Dienst des
Kreises, Sa, So, 10.00 bis 22.00,
Borriesstr. 1,Tel. 05221131608
Deutscher Kinderschutz-
bund, Sa 14.00bis 20.00,Num-
mer gegen Kummer: 116111,
anonym, kostenloser Anruf.
Tierheim Bad Salzuflen, Sa
15.00bis18.00,Ziegelstraße76,
Tel. 05222 58244.


